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DIE WIENER PRIVATKLINIK – MITTEN IN WIENS UNIVERSITÄTSKLINIK-VIERTEL

DAS HAUS DER ÄRZTE FÜR ÄRZTE – ZUM WOHLE DER PATIENTEN

WIENER PRIVATKLINIK
VON DEN BESTEN ÄRZTEN EMPFOHLEN

VORTEILE FÜR SIE:

• Effiziente Abrechnung durch Direktverrechnung. 
Dadurch fixierte und garantierte Honorare.

• Kein unnötiger administrativer Aufwand für Sie 
und keine Zahlungsausfälle.

• Mit nationalen und internationalen Werbe- 
aktivitäten vermitteln wir Patientenkontakte  
im In- und Ausland.

VORTEILE FÜR IHRE PATIENTEN:

• Modernste Technik im Diagnostik- und OP-Bereich.

• Stilvolles Ambiente eines Luxushotels  
mit WPK Med Cuisine Haubenküche.

 
Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme mit dem 
Geschäftsführer der Wiener Privatklinik Holding AG, 
Prim. Dr. Walter Ebm per E-Mail: ebm@wpk.at
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SEITENREITER

Für Ihre Patienten
Diesem Journal für Private 
Medizin liegt die aktuelle 
Ausgabe der Zeitung „Privat-
patienten“ bei. Gerne stellt 
Ihnen die Wiener Privatklinik 
davon mehrere Exemplare für 
Ihre Patienten zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich dazu 
an Herrn Hannes Peck.  
E-Mail: peck@wpk.at
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Ein Netzwerk von Ärzten
Sehr geehrte Damen und Herren!

Als Haus der Ärzte für Ärzte versucht die Wiener Privatklinik ständig,  
die Serviceleistungen für die Ärzte zu verbessern. Unser Ziel ist es, den 
Ärzten vor allem administrative Aufgaben abzunehmen, sodass sie sich 
vermehrt auf ihre eigentliche Tätigkeit konzentrieren können.

Aus diesem Grund sind wir im Aufbau eines Ärztenetzwerks begriffen, 
das die Ordinationen, das Ordinationszentrum und im Weiteren auch die 
Belegärzte möglichst optimal vernetzen soll. Geplant ist, dass künftig ein 
Netzwerkmanager oder eine Netzwerkmanagerin den Ärzten die 
zeitaufwendigen und lästigen Aufgaben wie Reservierung eines OP-Saals 
oder Organisation eines Konsiliararztes und Anmeldung eines Patienten 
abnimmt und für sie erledigt. Bei stationären Patienten bleibt 
unverändert die Stationssekretärin für solche Aufgaben zuständig.

Ich hoffe, dass wir dadurch auch die Zusammenarbeit der in den 
verschiedensten Formen an der Wiener Privatklinik tätigen Ärzte 
untereinander intensivieren können, vor allem durch eine umfassende 
Information darüber, welche Leistungen jeder einzelne Arzt anbietet. 

Ich bin überzeugt, dass damit die Attraktivität der Wiener Privatklinik 
für die Ärzteschaft noch weiter wachsen wird und wir unserem Ruf als 
Haus der Ärzte für Ärzte noch mehr gerecht werden. 

Herzlichst, Ihr

E D I T O R I A L
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Wenn ein gesundheitliches Pro-
blem auftaucht, oder eine OP 

ansteht, stellt sich rasch die Frage: 
Wie finde ich den richtigen Arzt für 
mich? Die Wiener Privatklinik bietet 
Ihnen im neuen Health Service Cen-
ter in der Lazarettgasse 25 im 9. Be-
zirk den ein fachen Zugang zu Top-

Experten in den verschiedensten 
Fächern an. In den bestens ausge-
statteten Räumlichkeiten des Ordi-
nationszentrums haben sich zahl-
reiche Ärzte der verschiedensten 
Fachrichtungen eingemietet. „Hier 
finden die Patienten zahlreiche 
hochkarätige Spezialisten unter 
einem Dach“, bekräftigt Prim. Dr. 
Walter Ebm, Vorstand der Wiener 
Privatklinik-Gruppe: „Das ist eine 
zeitgemäße Form der Zusammenar-
beit von Ärzten, wie sie in der heu-
tigen Medizin unabdingbar ist.“ Das 
Ordinationszentrum verfügt über 
ein gemeinsames Sekretariat, das 
die Terminvereinbarung bei den 
Ärzten organisiert und Patienten 
auch gerne berät. „Hier finden Sie 
den richtigen Arzt für nahezu jedes 
Fachgebiet“, ist Angelika Bauer, die 
das achtköpfige Team im Sekretariat 
des Ordinationszentrums leitet, 
überzeugt. Das Team versteht sich 

als kompetenter Ansprechpartner 
für alle, die hier behandelt werden 
wollen. „Von Montag bis Freitag, in 
der Zeit von 10 bis 20 Uhr, sind wir 
für Sie da – ob es um akute Pro-
bleme, Terminvereinbarungen, Aus-
künfte oder auch um Nachrichtenü-
bermittlung geht“, sagt Frau Bauer. 

Natürlich profitieren auch die Ärzte 
von der guten Organisation des Or-
dinationszentrums. Da das Sekreta-
riat ihnen viele in einer Praxis an-
fallende Aufgaben abnimmt, können 
sie ihre volle Aufmerksamkeit ihren 
Patienten widmen. Wer sich lieber 
im Internet auf die Arztsuche be-
gibt, kann dies über den Docfinder 
der WPK machen: www.wpk.at. 

Prim. Dr.  
Walter Ebm

Vorstand der Wiener  
Privatklinik Holding AG

Ein Netzwerk 
von Ärzten
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!

Aus der heutigen Medizin ist die 
Zusammenarbeit von Ärzten unter-
schiedlicher Fächer nicht wegzu-
denken. Die Wiener Privatklinik 
tut alles, um die in den verschie-
densten Formen an der Wiener Pri-
vatklinik tätigen Ärzte untereinan-
der noch besser zu vernetzen. 
An der Wiener Privatklinik gibt es 
Mediziner mit eigener Ordination, 
andere ordinieren im Ordinations-
zentrum, dazu kommen zahlreiche 
Belegärzte sowie Konsiliarärzte. 
Wir sind gerade im Aufbau eines 
Ärztenetzwerks begriffen, das all 
diese Mediziner möglichst optimal 
vernetzen soll. Ein Netzwerkmana-
ger soll die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit der Ärzte am Haus 
noch weiter steigern und den 
Ärzten überdies eine Reihe von 
läs tigen Verwaltungsaufgaben ab-
nehmen, sodass sie ihre ganze Zeit 
und Aufmerksamkeit den 
 Patienten widmen können.
Ich bin überzeugt, dass damit die 
Attraktivität der Wiener Privatkli-
nik für die Ärzteschaft noch weiter 
wachsen wird und sich in der 
Folge noch mehr Top-Mediziner 
dafür entscheiden, ihre Privatpati-
enten an der Wiener Privatklinik 
zu behandeln. Und je mehr Spit-
zenmediziner sich an der Wiener 
Privatklinik tummeln, desto bes-
ser, effizienter und sicherer kön-
nen die Patienten am Haus ver-
sorgt werden. 

Herzlichst, Ihr

V O R W O R T

H E A L T H  S E R V I C E  C E N T E R

Ihre Top-Ärzte im Ordinationszentrum 
Im Ordinationszentrum im Health Service Center an der Wiener Privatklinik sind nicht weniger als 46 Top-Mediziner  
aus zahlreichen Fachrichtungen für Sie da. Das Sekretariatsteam hilft Ihnen, den richtigen zu finden. 
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bzw. überreicht durch Ihren Arzt (Ordinationsstempel)

  Sexualprobleme sind kein Tabu Seite 03
An der Wiener Privatklinik nehmen Ärzte die Se-
xualprobleme ihrer Patienten ernst und beraten 
sie kompetent und profund. 

  Zertifizierte Pflege Seite 03
Die Pflege an der Wiener Privatklinik entspricht 
den allerhöchsten Qualitätsstandards. Das wird 
durch ein internationales Zertifikat bestätigt. 

  Übergangspflege Seite 04
Das Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein bietet 
eine Übergangsbetreuung für Patienten, die noch 
nicht nach Hause zurückkehren können. 
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Zeitung der Wiener Privatklinik

Prim. Dr. Walter Ebm

Ordinationszentrum an der Wiener Privatklinik
A-1090 Wien, Lazarettgasse 25/1. Stock
Tel.: +43/1/40 180-7010, Fax: +43/1/40 180-1440
ordinationszentrum@wpk.at
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 bis 20.00 Uhr

Persönliche Betreuung der Patienten wird im Ordinationszentrum der Wiener 
Privat klinik groß geschrieben. Ein achtköpfiges Team kümmert sich kompetent 
um Ihre Anliegen. 
Das Sekretariatsteam: Angelika Bauer, Ivana Knizkova, Gülcan Doganci, 
Magdalena Bauer (oben); Brigitte Riepl-Kriznik, Katharina Cellnigg, Viktor Ambichl, 
Iwona Heinz (unten).

„Hier finden Sie den richtigen Arzt für  
nahezu jedes Fachgebiet.“

Angelika Bauer, Leitung des Sekretariatteams im  
Ordinationszentrum an der Wiener Privatklinik

Prim. Dr. Walter Ebm
Vorstand der Wiener Privatklinik Holding AG

Prim. Dr. Walter Ebm
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WPK-RÜCKSCHAU

Die neue 
Tagesklinik 
ermöglicht 
Check-up-

Untersuchungen, 
endoskopische 

Eingriffe, 
Chemotherapie.

Die neuen Luxus Premium 
Zimmer ziehen vor allem 
Privatpatienten aus dem 
Ausland an. Das besondere 
Bettenangebot der Klinik wird 
laufend erweitert.

Das Radiology 
Center an der 
WPK eröffnete 
mit modernsten 
Geräten.

Die WPK 
investierte in 
neue Geräte: 
z.B. Endoskopie-
Equipment 
(Bild), ein neuer 
Arthroskopieturm 
(siehe Seite 6).

Die OP-Säle der WPK wurden auf den 
allerneuesten Stand gebracht.

Zwölf erfolgreiche Monate an der WPK
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Die Wiener Privat-
klinik wird als erste 

Privatkrankenan-
stalt in Österreich 

nach der neuen  
ISO 9001:2015 

zertifiziert.
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WPK-RÜCKSCHAU

Ein Meilenstein: 
Eröffnung des  

Health Service 
Center der  

Wiener 
Privatklinik

Die WPK 
wurde von der 

Fachhochschule 
Krems als 

Lehrkrankenhaus 
ausgezeichnet.

Im neuen 
Ordinations-
zentrum haben 
zahlreiche Top-
Mediziner ihre 
Praxis.

Jubiläum für das Forum Private Medizin: 
Die 50. Millesi-Akademie vermittelte die 
geballte wissenschaftliche Kompetenz 
an der WPK. 

Aufwachstation 
neu: Zwei Betten 
können zu 
IMCU oder ICU 
im Anlassfall 
hochgefahren 
werden.

Ambassadors 
Cocktail: Die 
WPK bringt 
alljährlich 
Diplomaten 
und Belegärzte 
zusammen.

Das Anästhesie-
Team der 

WPK bietet 
lückenlose 

Anästhesie-
Abdeckung rund 

um die Uhr.

Zwölf erfolgreiche Monate an der WPK
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KURZINFO
 �Neuer Arthroskopieturm
 �Modernstes 

Kamerasystem
 �Extrem kontrastreiches 

Bild

Er ist mit dem technisch 
derzeit am weitesten entwi­
ckelten Kamerasystem ausge­
stattet: Der neue Arthroskopie­
turm der Wiener Privatklinik 
(WPK) verfügt über eine ein­

zigartige UHD4 (Ultra High 
Definition)-Auflösung. Das bedeu­

tet: Das von der Firma Ar­
threx hergestellte hoch­
moderne System („SY­

NERGY 4K“) bietet 
viermal mehr Bild­
punkte wie bei einem 

herkömmlichen Full-
HD-Videosystem und deutlich hö­
here Farbdarstellung. „Dadurch er­
hält man ein extrem kontrast­
reiches Bild“, erklärt Univ.-Prof. Dr. 

Rudolf Schabus, der das System si­
cher häufig nutzen wird. 

Optimale Versorgung

In Kombination mit dem hohen Tie­
fenschärfenbereich ergibt sich ein 
3D-ähnlicher Effekt. Die LED-Licht­
quelle hat ein extrem helles Licht 
(1.800 Lumen). Das Videospeicher­
system (DICOM) ist netzwerkfähig, 
speichert in 4K-Qualität und kann 
mit einem Tablet bedient werden. 
Zusätzlich können autorisierte Per­
sonen über Videostreaming die 

Operation verfolgen. „Mit der An­
schaffung dieser Endoskopie-Ein­
heit zeigt die WPK wieder, dass nur 
durch Einsatz modernster tech­
nischer Ausrüstung der Operati­
onssäle die optimale Versorgung 
der Patienten gewährt werden 
kann“, unterstreicht Prof. Schabus. 
Das Kompetenzzentrum für Ge­
lenkschirurgie  von Univ.-Prof. Dr. 
Reinhard Weinstabl, OA Dr. Richard 

Maier, OA Dr. Paul Stampfl und  
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl 
führt im Jahr etwa 1.000 arthrosko­
pische Eingriffe durch. „Die Firma 

Technik

Neue Spitzen-Arthroskopie
Das neue Arthroskopie-Equipment der Tagesklinik an der  
Wiener Privatklinik bietet den zur Zeit höchsten Standard.

Mobile Lab
„Mobile Lab“ nennt die Firma Arthrex ihr mobiles Schulungszentrum, 
das von 30. November bis 2. Dezember vor der Wiener Privatklinik 
parkte: Aus einem Truck mit zwei OP-Plätzen wurden Bilder von 
arthroskopischen Eingriffen an Knie, Schulter, Hand und Fuß live auf 
Bildschirme im Haus übertragen. Damit wurden die Möglichkeiten 
des an der WPK neu angeschafften Arthoskopieturmes demonstriert.

„Nun steht in der Wiener Privatklinik der 
neueste Arthroskopieturm zur Verfügung.“

Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl

„Die WPK zeigt wieder wie durch Einsatz modernster  
technischer Ausrüstung die optimale Versorgung  
der Patienten gewährt werden kann.“
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus

Arthrex bietet den zur Zeit höch­
sten Standard an arthroskopischem 
Equipment und Logistik an“, weiß 
Prof. Weinstabl, der seinerzeit mit 
Equipment dieses Unternehmens 
in Albanien die allererste arthro­
skopische Kreuzbandoperation 
durchgeführt hat. 

Höchster Standard

„Nun steht in der Wiener Privatklinik 
der neueste Arthroskopieturm zur 
Verfügung“, zeigt sich Prof. Weinsta­
bl zufrieden. Damit werde seinem 
Bestreben nach bestmöglicher 
Qualität im Sinne der Patientenver­
sorgung Rechnung getragen: „Dies 
ist natürlich nur möglich, wenn in 
einem Privatspital die Führung die­
ses Bestreben unterstützt. Dafür 
sind wir auch sehr dankbar und 
freuen uns schon sehr auf viele wei­
tere Operationen mit dem neuen 
Equipment.“�
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Die Endoprothetik von Hüft- 
und Kniegelenken gehört zu den 
erfolgreichsten Behandlungsme­
thoden in der Medizin. In Öster­
reich werden pro Jahr nahezu 
20.000 Hüftprothesen implantiert 
und zirka 17.000 Knieprothesen, 
wobei die Patientenzufriedenheit 
zwischen 80 und 90 Prozent liegt. 

Neue Techniken bei der 
Implantation

Im Bereich der Hüftendoprothetik 
werden an der Wiener Privatklinik 
moderne Implantationstechniken 
durchgeführt. Es handelt sich dabei 
um die minimal-invasive Implanta­
tionstechnik (hierbei werden keine 
Muskeln abgelöst) oder um soge­
nannte less invasive Implantations­
techniken (nur ein Teil des Mus­
kelansatzes wird abgelöst, der am 
Ende der Operation wiederrum 
vernäht wird). Diese minimal-inva­
siven Operationstechniken sollen 
zu einer rascheren Mobilisierung 
und zu einer geringeren Traumati­
sierung der Muskulatur beitragen. 
Die Schnittlänge hat mit der Mini­
malinvasivität nichts zu tun, wird 
aber aus kosmetischen Gründen 
meist unter 15 Zentimeter gehal­
ten.

PSI-Methode

Im Bereich der Knieendoprothetik 
werden an der WPK modernste 
computergestützte Implantations­
techniken verwendet, allen voran 
die PSI (Personenspezifische In­
strumente)-Methode. Dabei wer­
den vor der Operation durch MR 

oder CT individuelle Kno­
chenresektionsblöcke für 
den Patienten angefertigt. 
Diese erleichtern intrao­
perativ eine exakte Kno­
chenresektion und somit 
Achsausrichtung, wobei 
dann die Bandbalancie­
rung intraoperativ kon­
ventionell durchgeführt 
wird. Bei dieser Technik 
kann eine signifikante 
Verbesserung der Ach­
sausrichtung der Kniepro­
thesen erreicht werden. 

Knieprothesennavigation

Eine noch genauere und umfas­
sendere Methode stellt die Kniepro­
thesennavigation dar. Der Vorteil 

dieser Methode besteht darin, dass 
keine präoperativen MR- oder CT-
Untersuchungen und Anferti­
gungen von Schnittblöcken nötig 
sind. Bei der Computernavigation 
wird intraoperativ nicht nur die ge­
naue Knochenresektion bestimmt 
und überprüft, sondern es kann 
auch intraoperativ eine exakte 

Weichteilbalancierung erfolgen. 
Die Computernavigation hat somit 
eine deutlich bessere Prothesen­
ausrichtung und auch eine kontrol­
lierbare Weichteilbalancierung zur 
Folge. Beide Faktoren sind für die 

Stabilität und die Langlebigkeit von 
Knieprothesen wichtig. 
Zusammenfassend gesagt: An der 
WPK werden im Bereich von Hüft- 
und Knieprothesen die modernsten 
Materialen und die modernsten Im­
plantationstechniken eingesetzt –
mit dem Ziel der höchsten Patien­
tenzufriedenheit.�

Moderne Endoprothetik

Neueste Techniken im Einsatz
An der Wiener Privatklinik kommen bei der Implantation von Hüft- und Knieprothesen die 
modernsten Techniken zum Einsatz. UNIV.-PROF. DR. ALEXANDER GIUREA

THERAPIE

„Im Bereich der Hüftendoprothetik werden an der Wiener 
Privatklinik moderne Implantationstechniken durchgeführt.“

Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea

KURZINFO
 �Minimal-invasive 

Techniken
 �Exakte 

Knochenresektion
 �Computernavigation

Navigationsgerät mit 
Infrarotsender zur Erkennung 

der Beinanatomie und 
Prothesenplanung
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MILLESI -AKADEMIE
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KURZINFO
 �52. und 53. Forum 

Private Medizin
 �Katheterintervention
 �Sexualmedizin

Forum Private Medizin

 Konzentrierte Wissenschaftlichkeit
Das Forum Private Medizin ist eine Fortbildungsveranstaltung der WPK mit Top-Experten.  
Im Herbst standen die Katheterintervention und die Sexualmedizin am Programm.  

„Es ist uns ein Anliegen, die 
Wissenschaftlichkeit, die an der 
Wiener Privatklinik konzentriert 
ist, nach außen zu demonstrieren 
und allen Ärzten zugute kommen 
zu lassen“, erklärt Univ.-Prof. Dr. 
Rainer Kotz, der ärztliche Leiter der 
Wiener Privatklinik (WPK), die Be­
deutung und den Zweck des Forums 
Private Medizin, das längst auch 
den Namen seines Gründers und 
Leiters trägt: jenen von Univ.-Prof. 
Dr. Hanno Millesi, dem Pionier auf 
dem Gebiet der Mikrochirurgie der 
peripheren Nerven, der das Millesi 
Center for Surgery of Peripheral 
Nerves an der WPK leitet. 

Katheterintervention

„Katheterintervention vom Scheitel 
bis zur Sohle – Was gibt es Neues?“: 
Unter diesem Titel referierten beim 
52. Forum Private Medizin im Okto­
ber eine Reihe von Spitzenmedizi­
nern, die zu den Besten auf ihrem 
Gebiet zählen: Univ.-Prof. Dr. Erich 
Minar sprach über die minimal-in­

vasive Behandlung der peripheren 
arteriellen Verschlusskrankheit 
(PAVK), Univ.-Doz. Dr. Martin Funo­
vics über Katheterbehandlung der 
Nieren- und Mesenterialarterien, 
Univ.-Prof Dr. Martin Schillinger 
über stentgestützte Karotisinter­
vention, OA Dr. Christopher Wolf 
über Neues aus dem Herzkatheter­

labor, Priv.-Doz. Dr. Philipp Pelo­
schek über nicht-invasives Assess­
ment der Koronarperfusion und OA 
Dr. Gerhard Unger über minimal-
invasiven Aortenklappenersatz. Or­
ganisiert wurde diese Millesi-Aka­
demie von Prof. Schillinger.

Sexualmedizin

Das 53. Forum Private Medizin im 
November war ganz der Sexualme­
dizin und den Sexualtherapien ge­
widmet. Organisiert wurde dieses 
Symposium von Ass.-Prof. Dr. Da­
niela Dörfler, die eine fixe Ordina­
tion im Health Service Center der 
WPK betreibt und selbst zum The­
ma „Frauengesundheit, chirur­
gische und invasive Interventionen 
bei weiblichen Sexualstörungen“ 
sprach. Allen Teilnehmern wurden 
wie immer vier DFP-Punkte auf 
das Fortbildungskonto gutge­
schrieben. �

Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek, Univ.-Doz. Dr. Martin Funovics, OA Dr. Gerhard 
Unger, Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi, Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger (von links nach 
rechts) beim Forum Private Medizin zum Thema Katheterintervention. 

Ass.-Prof. Dr. 
Daniela Dörfler 
organisierte die 
Millesi-Akademie 
zum Thema 
Sexualmedizin 
im AKH-
Hörsaalzentrum.
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?????????????????

Wir sind stolz, mit den besten 
Ärzten Wiens zu arbeiten!

Das Haus der Ärzte für Ärzte

Die WPK – der verlässliche Partner  
für unsere Belegärzte, weil wir uns  

für Ihre Anliegen einsetzen!
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WPK-WEGWEISER

Aufnahme und OP-Termin

Physiotherapie

Organisation von 
Verrechnung und 
Versicherungen

Diätische Konsultationen

Organisation von 
ausländischen und 

selbstzahlenden Patienten

Konsiliararzt verständigen

Medikamente

SINGLE POINT COORDINATOR
Stationssekretärin1

(siehe rechts unten) 
organisiert für Sie:

Abschlussberichte Verrechnung

SINGLE POINT CCORDINATOR 
Stationssekretärin
organisiert für Sie: 

Sie wollen einen  
Patienten in der WPK  

operieren oder behandeln

Entlassung

OP/Intervention

SINGLE POINT COORDINATOR
WPK-Arzt-Kontakt: Lenny Richards 

01/40 180-7732
organisiert für Sie:
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WPK-WEGWEISER

Ihr Weg durch die  
Wiener Privatklinik

OP-Materialien und 
Planung

Röntgen

Bettenreservierung

OP/Intervention

Slata Kaplan
Station 1 Süd
01/40 180-1600

Ute Hirtl-Glanz
Station 4 Nord
01/40 180-4600

Selvi Toska
Station 2 Nord
01/40 180-2600

Sabine Prager
Station 3 Nord
01/40 180-3600

Silvija Horvat
Station 4 Süd
01/40 180-8476

Liliana Voss
Station 5 Nord
01/40 180-5600

Reyhan Alimli
Station 3 Süd
01/40 180-8464

1 STATIONSSEKRETÄRINNEN
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Leistungsspektrum der WPK

Das Haus 
 �Neue Tagesklinik, buchbar für ambulante 

Untersuchungen, Interventionen & tagesklinische 
Operationen

 �Neu renovierte hochklassige Zimmer, um den 
Ansprüchen Ihrer Patienten gerecht zu werden 

 �Health Service Center – eine Möglichkeit, Ihre 
Ordination mit den Annehmlichkeiten eines Spitals 
zu verknüpfen

 �IMCU – Bereitschaftsdienst von einem erfahrenen 
Anästhesieteam sorgt für die Sicherheit von 
komplexen Patienten

 �Bei Fragen kontaktieren Sie Hrn. Dipl. KH-Bw. Peter 
Sloup unter sloup@wpk.at oder Tel.: 01/40 180-7051

Radiology Center an der WPK 
 �Alle gängigen radiologischen Leistungen
 �PET 
 �SPECT 
 �MR
 �Nuklearmedizin 
 �Szintigraphie
 �Informationen: www.radiology-center.com

Technische Möglichkeiten 
 �Ergometrie 
 �Echokardiographie 
 �Hochauflösendes Ultraschallgerät für kardiologische, 

neurologische sowie urologische Fragestellungen 
 �LUFU 
 �Chirurgischer Laparoskopieturm
 �2x Arthrex Synergy UHD4K – höchste Qualität der  

arthroskopischen Chirurgie
 Angiographie-Ordination 
 Röntgen-Ordination
 Vier OP-Säle am neuesten Stand der Technik

Serviceleistungen 
 �Direktabrechnungen mit österreichischen und vielen 

ausländischen Versicherungen 
 �Übersetzungsmöglichkeiten bei fremdsprachigen 

Patienten
 �Vermarktung Ihrer Serviceleistungen in  

unserem Journal, in Online-Plattformen etc. 
 �Qualitätssicherung durch unser zertifiziertes 

Pflegeteam
 �Das WPK Netzwerk (ab 2016): Die Servicestelle für all 

Ihre Fragen
 �Bei Fragen kontaktieren Sie Fr. Carina-Maria Bartl  

unter bartl@wpk.at oder Tel.: 01/40180-8701
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THERAPIE

Phonochirurgie

Die Stimmfunktion verbessern
Die Phonochirurgie dient der Verbesserung bzw. Erhaltung der verbalen 
Kommunikationsfähigkeit des Patienten. VON UNIV.-PROF. DDR. WOLFGANG BIGENZAHN

  Das Hauptsymptom jeder 
Stimmstörung ist die Heiserkeit, 
gekennzeichnet durch Rauigkeit 
(entspricht der Irregularität der 
Stimmlippenschwingung) und Be­
hauchtheit (entspricht dem inkom­
pletten Stimmlippenschluss). Eine 
Heiserkeit, die länger als zwei bis 
drei Wochen andauert, sollte unbe­
dingt von einem Facharzt für Hals-, 
Nasen- und Ohrenkrankheiten 
oder einem Phoniater (Facharzt für 
Stimm- und Sprachheilkunde) dia­
gnostisch abgeklärt werden.
Ab dem 50. Lebensjahr sollten 
regelmäßig HNO-ärztliche oder 
phoniatrische Vorsorgeuntersu­
chungen durchgeführt werden, da­
mit rechtzeitig eine bösartige Kehl­
kopferkrankung erkannt werden 
kann. Die Untersuchung ist ein­
fach, für den Patienten kaum belas­
tend. Es wird indirekt über einen 
Spiegel bzw. direkt über ein starres 
oder flexibles Endoskop, meist vi­
deodokumentiert, Einsicht in den 
Kehlkopf genommen.

Höchste Präzision

Durch neue Erkenntnisse zur Mi­
kroanatomie der Stimmlippen und 
deren Funktion, durch Entwick­
lung moderner Operationstech­
niken, Geräte und Instrumente so­
wie durch Narkoseanwendung 
(„Jet-Anästhesie“) sind stimmver­
bessernde und stimmerhaltende 
chirurgische Eingriffe am Stimm­
apparat mit höchster Präzision 
möglich. Das Ziel ist die Entfer­
nung gutartiger, schwingungsbe­
hindernder Veränderungen an den 

Stimmlippen (z. B. „Phonationsver­
dickungen“, Stimmlippenknötchen, 
-polypen, -zysten). Die Operation 
wird meist direkt über ein spezi­
elles Rohr durch den Mund vorge­
nommen. Unter mikroskopischer 

Sicht werden mit kleinen, feinen 
Instrumenten (z.B. Zängelchen, 
Scherchen) oder dem Operationsla­
ser Veränderungen an den Stimm­
lippen, die den Klang, Qualität und 
Leistung der Stimme beeinflussen, 
entfernt.

Funktionell, nicht 
ästhetisch

Auch bei der Behandlung ein- und 
beidseitiger Stimmlippenlähmun­
gen, z. B. nach Schilddrüsen-, Herz-, 

Lungenoperationen, haben moder­
ne Operationstechniken große Fort­
schritte in der Erhaltung und Wie­
derherstellung der Stimme ge­
bracht. Elastizitätsverluste der 
Stimmlippen, wie sie im Alter ver­

bunden mit Stimmschwäche auftre­
ten, werden durch Eingriffe am 
Kehlkopfskelett, aber auch durch 
Injektion von Substanzen in den 
Stimmlippenkörper unter anderem 
mit körpereigenem Fett oder Hy­
aluronsäure funktionell verbessert. 
Grundsätzlich kann gesagt werden: 
Phonochirurgie ist keine ästhe­
tische Maßnahme, sondern funkti­
onelle Chirurgie zur Verbesserung 
der verbalen Kommunikationsfä­
higkeit des Patienten.�

KURZINFO
 �Stimmstörungen immer 

abklären!
 �Moderne Eingriffe an 

den Stimmlippen
 �Kommunikationsfähig

keit sichern 

Univ.-Prof. 
DDr. Wolfgang 
Bigenzahn bei der 
Untersuchung 
einer Patientin. 

Fo
to

s:
 M

M
S/

AK
H

 R
ep

ro
gr

ap
hi

k

„Phonochirurgie ist keine ästhetische Maßnahme, sondern 
funktionelle Chirurgie zur Verbesserung der verbalen 
Kommunikationsfähigkeit des Patienten.“
 Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn
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ÄRZTELISTE

Ordinationszentrum
Dr. Babak Adib Dermatologie/Venerologie/ 
Ästhetische Dermatologie
Univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian 
Innere Medizin/Angiologie/Pulmologie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Günther Bernert  
Neuropädiatrie/Neonatologie/Intensivmedizin
Ao. Univ.-Prof. Dr. Alexander Bertalanffy Neurochirurgie
Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Stimm- & Sprachstörungen
OA Dr. Evgueni Chlaen Orthopädie/Chiropraktik/Endo-
prothetik/Orthopädische & Arthroskopische Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Martin Clodi Innere Medizin/Endo
krinologie & Stoffwechsel/Diabetes/Schilddrüse
Univ.-Prof. Dr. Thomas Czech Neurochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Christian Egarter  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe/Hormonspezialist
Univ.-Prof. Dr. Sabine Eichinger-Hasenauer Innere 
Medizin/Onkologie/Hämatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Friedrich Orthopädie/
Orthopädische Schmerztherapie
Ass.-Prof. Dr. Harald Gabriel  
Innere Medizin/Kardiologie/Sportmedizin
Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea Orthopädie/Ortho-
pädische Chirurgie/Rheumatologie/Endoprothetik
Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin Grabenwöger  
Herz-Thorax-Chirurgie
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus Guggenberger Haut- & Geschlechtskrank-
heiten/Allergologie/Ästhetische Dermatologie/ 
Melanomvorsorge
OA Ass.-Prof. Dr. Johannes Holinka Orthopädische 
Chirurgie/Fuß- & Handchirurgie/Endoprothetik
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Jäger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
O. Univ.-Prof. DDr. h.c. mult. Dr. Siegfried Kasper  
Neurologie/Psychiatrie
Univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-Schally  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Funktionelle & 
Ästhetische Nasenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Paul Knöbl  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie

Univ.-Prof. Dr. Christoph W. Kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Dr. Camel Kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Univ.-Prof. Dr. Petra Krepler Orthopädie/Orthopädi
sche Chirurgie/Sportorthopädie/Wirbelsäulenchirurgie
O. Univ.-Prof. DDr. Hans Georg Kress  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Paul Alexander Kyrle  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/Angiologie
a.o. Univ.-Prof. Dr. Martin Langer Gynäkologie/
Risikoschwangerschaft
Univ.-Prof. Dr. Gottfried J. Locker Innere Medizin/
Onkologie/Hämatologie/Intensivmedizin
Dr. Johannes Matiasek Plastische, Ästhetische & 
Rekonstruktive Chirurgie
OA Dr. Michael Matzner Orthopädie/Orthopädische 
Chirurgie/Wirbelsäulenspezialist/Osteoporose/
Arthrose
Univ.-Prof. Dr. Gerald Maurer  
Innere Medizin/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Rupert Menapace  
Augenheilkunde & Optometrie/Chirurgie des Grauen 
Stars/Speziallinsenimplantation/Laserchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Christian Müller Innere Medizin/
Gastroenterologie/Hepatologie
Dr. Patrick Nierlich Allgemein- & Thoraxchirurgie
Dr. Bernhard Parschalk Allgemeinmedizin/Innere 
Medizin/Tropenmedizin/Tauchmedizin
Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Prager Innere Medizin/
Endokrinologie & Stoffwechsel/Diabetes/Nephrologie
Univ.-Prof. DDr. Gabriele Sachs  
Psychiatrie/Psychotherapie
Univ.-Prof. Dr. Stefan Sacu Augenchirurgie/Katarakt-
chirurgie/Netzhaut- & Makulaerkrankungen
Univ.-Prof. Dr. Gobert von Skrbensky  
Unfallchirurgie/Sportorthopädie
Assoc. Prof. Priv. Doz. Dr. Emanuel Sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirurgie/
Brustchirurgie/Minimal-invasive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Günther Steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
O. Univ.-Prof. Dr. Georg Stingl  
Dermatologie/Venerologie/Allergologie/Immunologie
Univ.-Prof. DDr. Gerhard Undt  
Spezialist für Kiefergelenkerkrankungen,  
Gesichtsschmerz & Speicheldrüsenerkrankungen
Univ.-Prof. DDDr. Vilmos Vécsei Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie/Allgemeinchirurgie

Ordinationen
Univ.-Doz. Priv.-Doz. Dr. Robert Bucek, MBA 
Bildgesteuerte Rückenschmerztherapie
Ass.-Prof. OA Dr. Daniela Dörfler Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe/Sexualtherapie/Klinische Sexologie
OA Dr. Alexis Freitas, F.E.B.S. Chirurgie/Darm-, 
Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie
Univ.-Prof. DDr. Christian Kratzik Urologie/Andrologie
Prim. Univ.-Prof. Wilfried Lang  
Neurologie & Psychiatrie
Dr. Hans Malus Physikalische Medizin & 
Rehabilitation/Osteopathie
Univ.-Prof. Dr. Weniamin Orljanski Chirurgie
Ass.-Prof. Dr. Ventzislav Petkov  
Pulmologie & Innere Medizin
DDr. Christian Polak Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Univ.-Prof. Dr. Georg Schatzl, FEBU   
Facharzt für Urologie & Andrologie
Univ.-Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie/Stimm- & 
Sprachheilkunde
Ass.-Prof. Dr. Klaus F. Schrögendorfer, MBA  
Plastische, Ästhetische & Rekonstruktive Chirurgie
OA Dr. Mark Schurz    
Sportchirurgie/Unfallchirurgie & Sporttraumatologie
Dr. Martin Schwarz 
Unfallchirurgie, Sportverletzungen & Gelenkschirurgie 

Dr. Jozsef Constantin Széles Zentrum für Wundchirurgie
Dr. Beatrix Szimák-Hupfer Dermatologie
Prim. Dr. Josef Szimák Innere Medizin
Prim. Univ.-Prof. Dr. Siegfried Thurnher Radiologie / 
Nuklearmedizin
Dr. Sylvie Valicek Allgemeinmedizin
Dr. Anna Warlamides Physikalische Medizin & 
Allgemeine Rehabilitation/Osteopathie
a.o. Univ. Prof. Dr. Reinhard Weinstabl Unfallchirurgie 
& Sporttraumatologie

RADIOLOGY CENTER (RÖNTGENORDINATION) 
OA Dr. Elisabeth Kalinowski
Prof. Dr. Martha Hoffmann & Dr. Peter Peloschek 
Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek  
Med. Radiologie-Diagnostik

Eigenständige Organisationen, Firmen 
und andere Einrichtungen
ÄRZTE ÜBER GRENZEN 
Internationale Plattform für medizinische 
Angelegenheiten, Dr. Arzu Guliyeva

ORTHOBEN – Jürgen Kahr Bandagist

PRESCAN GmbH – Österreichs Premium Vorsorge

PREVENTUM – Medical Prevention Center Vienna 
GmbH, Prim. Dr. Josef Szimák

Ordinationen  
in der WPK
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/ 
Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/ 
Schlaganfallprophylaxe
DDr. Alex Dem  
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Prim. Dr. Walter Ebm  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/ 
Osteopathie
O. Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor, Orthopädie/ 
Knochenturmorchirurgie/ 
Wirbelsäulenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl 
Unfallchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/ 
Hepatologie/Endoskopie
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi  
Leiter Millesi Center 
Plastische Chirurgie/ 
Periphere Nervenchirurgie/ 
Plexus- & Mikrochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
Univ.-Prof. Dr. Stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer  
Millesi Center/Unfallchirurgie/ 
Periphere Nervenchirurgie/ 
Plexus & Handchirurgie/ 
Mikrochirurgie & Rekonstruktive 
Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Brigitte Schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Dr. Ivan Seif 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh
Innere Medizin/Kardiologie

1090 Wien, Pelikangasse 15

1090 Wien, Lazarettgasse 25

1090 Wien, Lazarettgasse 25, 1. Stock | Tel.: 01/40 180-7010 | Fax: 01/40 180-1440 | ordinationszentrum@wpk.at

Health Service Center
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WPK-DOCTOR FINDERBelegärzte (Auszug)
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
OA Dr. Michaela Albrecht, MMSc, D.O.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
OA Dr. Ella Asseryanis  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Ass. Prof. Dr. Leo Auerbach  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe/Komplementäre 
Krebstherapien
Univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian  
Innere Medizin/Angiologie/Pulmologie
Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Stimm- &  
Sprachstörungen
Univ.-Prof. Dr. Thomas Binder  
Innere Medizin/Kardiologie
OA Dr. Johann Blauensteiner  
Neurochirurgie
Univ.-Doz. Priv.-Doz. Dr. Robert Bucek, MBA  
Bildgesteuerte Rückenschmerztherapie
Ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe/Sexualtherapie/
Klinische Sexologie
Prim. Dr. Walter Ebm  
Innere Medizin/Kardiologie
Dr. Labib Farr  
Allgemeinmedizin
DDr. Norbert Fock  
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
OA Dr. Alexis Freitas, F.E.B.S.  
Chirurgie/Darm-, Enddarm-, Laparoskopische 
Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Josef Martin Funovics  
Chirurgie/Abdominale Chirurgie
Univ.-Doz. Dr. Martin Funovics Radiologie/Inter-
ventionelle Radiologie/Stenting/Tumorablation
Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea  
Orthopädie/Orthopädische Chirurgie/ 
Rheumatologie/Endoprothetik
DDr. Christoph Glaser 
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Univ.-Prof. Dr. Michael Gnant  
Chirurgie/Onkologische Chirurgie
ao. Univ.-Prof. Dr. Claudia Grabner  
Anästhesie & Intensivmedizin
Dr. Johannes Gründler  
Orthopädie/Orthopädische Chirurgie
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus Guggenberger  
Haut- & Geschlechtskrankheiten/Allergologie
Univ.-Prof. Dr. Ihor Huk  
Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Prim. Dr. Andreas Kainz D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Josef Karner  
Chirurgie/Onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Richard Kdolsky  
Unfallchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-Schally 
Hals-, Nasen- & Ohrenkrankheiten/Funktionelle & 
Ästhetische Nasenchirurgie
Dr. Wolfgang Knogler 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Christoph W. Kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Dr. Camel Kopty  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
O. Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor/Orthopädie/Knochen-  
tumorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Peter Krafft  
Anästhesie & Intensivmedizin
Univ.-Prof. Dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
Univ.-Prof. DDr. Christian Kratzik  
Urologie

O. Univ.-Prof. DDr. Hans-Georg Kress  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Ernst Kubista 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Ass.-Prof. Dr. Irene Kührer 
Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer Neurologie
OA Dr. Richard Maier 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Dr. Hans Malus Physikalische Medizin/ 
Chiropraktik/Osteopathie
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl 
Unfallchirurgie
Univ.-Doz. Dr. Mohammad Reza Mehrabi  
Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie/
Endoskopie 
Prim. Dr. Dagmar Millesi  
Plastische, Ästhetische Chirurgie &  
Rekonstruktive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi  
Plastische Chirurgie/Periphere Nerven- 
chirurgie/Plexus- & Mikrochirurgie
Univ.-Prof. DDr. Werner Millesi  
Mund-, Kiefer- & Gesichtschirurgie
Univ.-Prof. Dr. Erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
Univ.-Prof. Dr. Christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Univ.-Doz. Dr. Thomas Müllner, PhD  
Unfallchirurgie/Arthroskopie/ 
Gelenks- & Sportchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Josif Nanobachvili  
Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Bruno Niederle  
Chirurgie/Endokrine Chirurgie
OA Dr. Christine Nowotny  
Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Weniamin Orljanski  
Chirurgie
Dr. Bernhard Parschalk  
Allgemeinmedizin/Innere Medizin/Tropenmedizin/
Tauchmedizin
Dr. Peter Pertusini  
Allgemeinmedizin
Univ.-Prof. Dr. Stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Mag. Robert Pirker  
Innere Medizin/Onkologie/Nuklearmedizin
Prim. Univ.-Doz. Dr. Manfred Prager  
Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Peter Probst  
Innere Medizin/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Wolfram Reiterer  
Innere Medizin/Kardiologie/Leistungsmedizin
Univ.-Prof. Dr. Alexander Rosen  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Harald Rosen  
Chirurgie/abdominale Chirurgie/ 
Kolorektale Chirurgie/Adipositas-Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Walter Saringer  
Neurochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Georg Schatzl  
Urologie
ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Scheuba  
Chirurgie
Dr. Reinald Schiestel  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Priv.-Doz. Dr. Jörg Schmidbauer F.E.B.U.  
Urologie
Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer  
Unfall-/Periphere Nerven-/Hand-/Mikrochirurgie
Univ.-Prof. OA Dr. Herwig Schmidinger 
Innere Medizin/Kardiologie

Ärztesuche einfach gemacht: Finden Sie die besten Spezialisten für Ihre Gesundheit unter www.wiener-privatklinik.com

Univ.-Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie/Stimm- & 
Sprachheilkunde 
Univ.-Prof. Dr. Brigitte Schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
OA Dr. Mark Schurz  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Prim. Dr. Martin Schwarz  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Dr. Ivan Seif
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Margot Semsroth  
Anästhesie & Intensivmedizin
Univ.-Prof. Gobert von Skrbensky  
Unfallchirurgie/Sportorthopädie
Assoc. Prof. Priv.-Doz. Dr. Emanuel Sporn
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirur-
gie/Brustchirurgie/Minimal Invasive Chirurgie
OA Dr. Paul Stampfl 
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Günther Steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Josef Szimak 
Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Béla Teleky  
Chirurgie/Abdominale Chirurgie/ 
Onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. Boris-Peter Todoroff 
Plastische Ästhetische Chirurgie
Dr. Sylvie Valicek  
Allgemeinmedizin
Dr. Michael Vitek 
Orthopädie/Orthopädische Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Heinrich Weber  
Innere Medizin/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Christian Weinstabl  
Anästhesie & Intensivmedizin
a.o. Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Christoph Wiltschke  
Innere Medizin/Onkologie
Prim. Univ.-Doz. Dr. Christian Wurnig  
Orthopädie/Orthopädische Chirurgie/ 
Sportorthopädie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Ludwig Zawodsky  
Innere Medizin
Univ.-Prof. DDr. Josef Zeitlhofer  
Neurologie & Psychiatrie
Univ.-Prof. Dr. Christoph Zielinski  
Innere Medizin/Onkologie
Univ.-Prof. Dr. Gerald Zöch Plastische, Ästhetische 
Chirurgie/Rekonstruktive Chirurgie
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PFLEGE

 Der Pflegebereich der Wiener 
Privatklinik ist bereits seit 2003 
nach ISO 9001 zertifiziert. Im No-
vember war eine Rezertifizierung 
angesetzt. Worauf kam es bei die-
sem Prozess an?

Prechtl: Unser Pflegebereich be­
steht aus den Stationen 2 Nord, 3 
Nord, 3 Süd, 4 Nord, 4 Süd, 5 Nord, 
OP-Bereich mit AEMP (Sterilisati­
on) und Patientenbegleitservice, 
Aufwachraum und Angiografie. Im 
zweiten und dritten Quartal 2015 
wurden die neue Station 1 Süd und die Tagesklinik 
eröffnet. Um diese beiden Bereiche wird das Zertifikat 
bei der Rezertifizierung jetzt erweitert. Die Rezertifi­
zierung erfolgt alle drei Jahre, dazwischen gibt es zwei 
Überwachungsaudits.

Im September 2015 wurde eine neu überarbeitete Norm 
ISO 9001 veröffentlicht. Die WPK wurde nun schon nach 
dieser neuen Norm zertifiziert. Was bedeutet das?

Prechtl: Das bestehende Qualitätsmanagementsy­
stem wurde an die neue ISO 9001:2015 angepasst. 
Die WPK ist die erste Privatklinik Österreichs, die 
das umgesetzt hat. Die Übergangsfrist beträgt drei 
Jahre, der Pflegebereich der WPK hatte sich aber zum 
Ziel gesetzt, die neue Norm so rasch wie möglich zu 
integrieren. Diese legt verstärkt Augenmerk auf: den 
Kontext der Organisation, die interessierten Parteien 
(Stakeholder), einen prozessorientierten Ansatz, Ver­

antwortlichkeiten inklusive der obersten Leitung und 
Befugnisse sowie Risiken und auch Chancen.

Welche Herausforderungen stellen sich in der Praxis?
Prechtl: Eine große Herausforderung in einem teilzerti­
fizierten Unternehmen wie der WPK – um Prozesse von 
der Aufnahme bis zur Entlassung optimal zu gewährlei­
sten – sind die Nahtstellen. Deshalb ist es wichtig, im 
Bereich der Pflege nach genau festgelegten Richtlinien 

und Standards zu arbeiten. Unterschiedliche 
Tools im Bereich des Qualitätsmanagements 
sind in Verwendung, um Kennzahlen zu gewin­
nen, Maßnahmen abzuleiten und regelmäßig 
zu evaluieren. Das Qualitätsmanagement­
system durchläuft den sogenannten PDCA-Zy­
klus: Plan – Do – Check – Act.

Welcher Nutzen ergibt sich daraus?
Prechtl: Zufriedene Kunden haben den höchsten Stel­
lenwert für die Pflege. Ein weiteres wichtiges Instru­
ment ist das Risikomanagement. Wir sehen es als Auf­
gabe des Qualitätsmanagements – in enger Kooperati­
on mit der Pflege-, Verwaltungs- und ärztlichen Direk­
tion –, Mitarbeitern und Kunden eine Sicherheitskul­
tur zu vermitteln. Zudem werden durch ein integriertes 
Qualitätsmanagementsystem Synergien genutzt und 
Doppelgleisigkeiten vermieden. �

Qualitätsmanagement

WPK-Pflege neu zertifiziert
Als erste Privatkrankenanstalt in Österreich wurde die WPK nun nach ISO 9001:2015 
zertifiziert. Worauf es bei der der ISO-Zertifizierung ankommt, erklärt Alexandra Prechtl,  
verantwortlich für das Qualitätsmanagement in der WPK-Pflegedirektion.

„Zufriedene Kunden haben den höchsten 
Stellenwert für die Pflege.“

Alexandra Prechtl, verantwortlich für das 
Qualitätsmanagement in der Pflegedirektion

KURZINFO
 �Zertifizierung nach ISO-

9001:2015
 �Vermittlung einer 

Sicherheitskultur
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SENIORENZENTRUM

  Für eine Spitalsentlassung ist es eigent­
lich zu früh: Der Patient benötigt noch Betreu­
ung, physikalische Therapien und Hilfestel­
lung bei der Mobilität oder beim richtigen 
Anlegen von Spezialverbänden bzw. Schie­
nen. Doch die Krankenversicherung möchte 
nicht mehr zahlen. „In Fällen wie diesen sind 
Patienten mit dem Angebot der Übergangsbetreuung 
des Seniorenzentrums Schloss Liechtenstein bestens 
bedient“, erklärt Pflegedirektorin Bernadette Kralik, 
MBA: „Wir bieten mit unserem Pflege- und Betreuungs­
konzept professionelle Hilfe rund um die Uhr an. Immer 
wieder kommen zum Beispiel Patienten nach Oberarm­
operationen oder nach operativer Versorgung mit 
Totalendoprothesen nach Schenkenhalsbruch zu uns. 
Auch nach Amputationen können wir Betroffene bis 
hin zur Prothesenversorgung gut betreuen.“

Im Seniorenzentrum regenerieren

Zusätzlich zu der professionellen Pflege durch diplo­
mierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen 
kann im Seniorenzentrum den Patienten eine Wund­
versorgung nach neuesten wissenschaftlichen Er­
kenntnissen durch eine zertifizierte Wundmanagerin 
garantiert werden. Gemeinsam mit dem Hausarzt 
wählt sie, angepasst ans Stadium der Wundheilung, 
die richtige lokale Therapie aus. 
„Ziel der Übergangsbetreuung ist auch zu vermeiden, 
dass eine erneute Spitalsaufnahme notwendig wird. Der 
Patient erhält eine rehabilitative Pflege und Betreuung“, 
betont PD Kralik. „Wir helfen mit, Heilerfolge langfristig 
sicherzustellen.“ So könne etwa bis zur Rehabilitation 

eine individuell abgestimmte physikalische Therapie 
angeboten werden: „Für den Arzt, die Pflegeperson, 
den Angehörigen und selbstverständlich den Patienten 
hat die Wiedererlangung der Fähigkeiten für ein selbst­
ständiges Leben zu Hause oberste Priorität.“�

Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein

Den Patienten in guten Händen wissen
Als Arzt möchte man natürlich, dass jeder Patient nach der Spitalsentlassung weiter gut 
versorgt ist. Die Seniorenresidenz bietet bei Bedarf die Möglichkeit der Übergangsbetreuung.

„Ziel der Übergangsbetreuung ist auch zu  
vermeiden, dass eine erneute Spitalsaufnahme 
notwendig wird.“ 
Pflegedirektorin Bernadette Kralik, MBA

KURZINFO
 �Übergangspflege nach 

Spitalsentlassung
 �Heilerfolg langfristig 

sicherstellen
 �Wiedererlangung 

von Mobilität und 
Selbstständigkeit

Infos zur Aufnahme
Infohotline: +43 (0)2236/89 29 00  
(Mo–Fr 8–16 Uhr), www.schlossliechtenstein.at

Leistungsangebot:
  �Langzeitpflege, integrierte Tagesheimstätte 
  �Kurzzeit- oder Übergangsbetreuung
  �Betreutes Wohnen mit Pflege
  �Wohnen im Apartment mit und ohne Zusatzleis

tungen 
  �Urlaubswohnen
  �Betreuung durch professionelles Pflegepersonal 

rund um die Uhr
  �Vermittlung medizinischer Dienste, freie Arztwahl
  �Wundmanagement, Inkontinenzberatung
  �Physikalisches Institut direkt im Haus 
  �Aktiv- & Vitalangebote durch Alltagsmanagerin 

und GerAnimationstrainerin

Die Wiedererlangung 
der Fähigkeiten für ein 
selbstständiges Leben zu Hause 
hat oberste Priorität. 



Mitarbeiterfrühstück
Drei- bis viermal im Jahr treffen 
sich Personal, Pflegedirektion 
und Geschäftsleitung der WPK 
zum gemeinsamen Frühstück. 
„Das Mitarbeiterfrühstück ist 
bereits eine liebgewordene Tra­
dition“, sagt Betriebsrat Karl 
Herbert Tichy, der das von 
Küchenchef Erhard Scheucher 
persönlich vorbereitete Buffet in 
den höchsten Tönen lobt.�

Olympiasiegerin
Die dreifache Olympiasiegerin 
im Turnen Catalina Ponor wurde 
an der Wiener Privatklinik be­
handelt. Univ.-Prof. Dr. Reinhard 
Weinstabl operierte die rumä­
nische Sportlerin wegen einer 
akuten Verletzung am Unter­
schenkel.�

Russischer Popstar
In Russland ist Juri Antonow ei­
ne Legende der Unterhaltungs­
musik. Nun hat Univ.-Prof. Dr. 
Reinhard Weinstabl den Popstar, 
der seine erste Single 1973 auf­
nahm, an der WPK behandelt. 
Der Unfallchirurg und Sporttrau­
matologe operierte Antonow an 
der Schulter.�

Dagmar Helbig, Annemarie  
Ebm-Schaljo, Brigitte Wohlmuth,  

Karin Lamprecht (v. l. n. r).

Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl, 
Catalina Ponor, Trainer Octavian Bellu.

Grillfest
Das traditionelle Grillfest des 
Seniorenzentrums Schloss 
Liechtenstein im Sommer war 
wieder ein großer Erfolg. Bei 
herrlichem Wetter genossen die 
Bewohner frisch gegrillte Kote­
letts, Würstchen & Co.�

Zu einem Künstlercocktail luden die Wiener 
Privatklinik und die von Annemarie Ebm-
Schaljo geleitete Galerie an der Wiener Pri­
vatklinik im September. Dabei wurden dem 
interessierten Publikum drei Malerinnen 
vorgestellt, deren Bilder derzeit an den 
Wänden aller Gebäude der WPK zu bewun­
dern sind. Dagmar Helbig führt auf ihren 
Bildern, die von Beziehungen, Glück, Spiel, 
Freude und Melancholie erzählen, in eine 
rätselhafte Welt: Nichts ist eindeutig, alles 
schwebt. Karin Lamprecht gewann im Jahr 

2010 den Aquarellwettbewerb des Leopold-
Museums, zeigt an der WPK jedoch nicht 
nur Aquarelle, sondern auch Acrylbilder mit 
aufwendigen Goldapplikationen oder aus­
drucksstarken Aktzeichnungen. Brigitte 
Wohlmuths kraftvolle und farbintensive Ge­
mälde wirken für die Agenturleiterin „wie 
pure Energie, die visuell getankt werden 
kann“. Ihr Leitsatz lautet: „Trenne dich nie 
von deinen Illusionen und Träumen. Wenn 
sie verschwunden sind, wirst du weiter exis­
tieren, aber aufgehört haben zu leben.“�

Die Wiener Privatklinik unter­
stützt seit zehn Jahren die aus 
Wien stammende Ärztin Dr. 
Barbara Nath-Wiser, die ein 
von ihr gegründetes Gesund­
heitszentrum in einer Bergre­
gion in Nordindien leitet und 
sich vor allem für die Verbes­
serung der Lebensumstände 
von Frauen und Kindern ein­
setzt. Die WPK übernimmt 
nun für ein Jahr die Kosten für 

die physikalische Therapie, die 
Dr. Nath-Wiser für die behin­
derten Kinder in dem Dorf Rak­
kar organisiert, wo sie lebt. Das 
Geld ist ein Teil der Einnahmen 
des Weihnachtsmarktes der 
Wiener Privatklinik und wurde 
von WPK-Verwaltungsdirektor 
Dipl. KH-Bw. Peter Sloup bei 
einem Informationsabend der 
Hilfsorganisation Nishtha Aus­
tria feierlich überreicht.�

Künstlercocktail

Physikalische Therapie für indische Kinder

WPK finanziert Defibrillator 
Das Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein finan­
zierte gemeinsam mit anderen Unternehmen der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf einen Defibrillator 
für das Rathaus. Bürgermeister Johann Zeiner be­
dankte sich bei der feierlichen Überreichung herzlich: 
„Mit diesem Gerät können wir nun im Fall der Fälle 
rasch und effektiv Erste Hilfe leisten und vielleicht 
ein Menschenleben retten.“�
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Brief 
einer 
Patien-
tin

Appartements und Betreutes

Wohnen, das ist Wohlfühlen im

Luxusappartement. Wohnen im

Grünen – das ist Lebensqualität

für anspruchsvolle Senioren.

Unsere Pflegedirektorin,
Frau Bernadette Kralik,
und ihr Team präsentieren
Ihnen und/oder Ihren Senioren
das Haus und beantworten
gerne all Ihre Fragen.

Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein
Am Hausberg 1
A-2344 Maria Enzersdorf
Tel.: +43 (0)2236 / 89 29 00
Fax: +43 (0)2236 / 89 29 00-7050
liechtenstein@wpk.at
www.schlossliechtenstein.at

WOHLFÜHLEN IM
SENIORENZENTRUM
SCHLOSS LIECHTEN-
STEIN IM HERZEN
DES WIENERWALDES.
WOHNEN, BETREUTES WOHNEN,
GEFÖRDERTE PFLEGE.

EINE EMPFEHLUNG FÜR IHRE PATIENTEN

SCHLOSS LIECHTENSTEIN
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Das
HEALTH SERVICE CENTER
an der Wiener Privatklinik
ist eröffnet

D I E W I E N E R P R I V AT K L I N I K G R U P P E

Wiener Privatklinik

Ordinationszentrum

Aero Medical Center

Seniorenzentrum
Schloss Liechtenstein
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